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Pflege ist Führungsaufgabe: DPR fordert
gesetzliche  Verankerung  in
Krankenhausvorständen

Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) fordert eine stärkere Integration
der  Pflege  in  die  Führungsstrukturen  deutscher  Krankenhäuser:
Gesetzliche  und  organisatorische  Maßnahmen,  um  die  Pflege  als
gleichberechtigte  Profession  auf  Vorstandsebene  zu  etablieren.

„Pflegefachliche  Expertise  ist  unverzichtbar,  um  die  Herausforderungen  der
Gesundheitsversorgung  zu  bewältigen.  Der  steigende  Bedarf  an  qualifizierter
Pf lege  und  eine  alternde  Gesel lschaft  machen  pf legefachl iche
Führungskompetenzen  unabdingbar.  Es  braucht  pflegefachliche
Führungskompetenz auf höchster Ebene, um die Versorgungsqualität langfristig
zu sichern und die Wirtschaftlichkeit unserer Krankenhäuser zu erhalten und zu
stärken“, erklärt Irene Maier (Bild), Vize-Präsidentin des Deutschen Pflegerats.

Das  Forderungspapier  nennt  vier  wesentliche  Gründe,  warum  Pflege  auf
höchster Ebene vertreten sein sollte:
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Patient:innensicherheit:  Die  Berücksichtigung  pflegefachlicher
Expertise sichert eine bedarfsgerechte Versorgung
Qualitätsverbesserung:  Strategische  Entscheidungen  unter  Einbezug
der  Kompetenzen  beruflich  Pflegender  verbessern  maßgeblich  die
Versorgungsqualität
Optimales Personal- und Prozessmanagement: Bessere Abstimmung
zwischen  Berufsgruppen  steigert  die  Versorgungskapazitäten  und
optimiert  Abläufe
Wirtschaftliche  Stabilität:  Durch  eine  effiziente  personelle
Ressourcennutzung der Kompetenzen der Pflege und eine Fokussierung
auf pflegerische Qualität können Kosten gesenkt und die wirtschaftliche
Stabilität der Krankenhäuser verbessert werden.

Um diese Ziele zu erreichen, fordert der DPR auf gesetzlicher Ebene:

Gesetzliche Verankerung der Pflege in den Vorständen, basierend auf §1.
107 Abs. 1 Nr. 2 SGB V
Erweiterung  der  Verantwortung  von  pf legefachl ichen2.
Führungspersonen  um  strategische  und  wirtschaftliche  Aufgaben  im
Sinne  einer  gleichberechtigten  Führungsverantwortung
Refinanzierter  Aufbau  von  Stabsstellen  für  Pflegewissenschaft,3.
Pflegecontroll ing,  Pflegepädagogik  und  pflegefachliches
Qualitätsmanagement
Qualifikationsanforderungen  für  pflegefachliche  Führungspersonen4.
und entsprechende Fördermaßnahmen.

Auf organisatorischer Ebene müssen diese Maßnahmen laut DPR flankiert werden
durch:

eine gleichberechtigte interprofessionelle Zusammenarbeit,
die Berücksichtigung pflegefachlicher Bedarfe bei der Implementierung
und Integration von digitalen und technologischen Innovationen,
attraktive  Arbeitsbedingungen  und  Aufstiegsperspektiven  sowie
Entscheidungsbeteiligung,
eine Einbindung pflegefachlicher Vertreter:innen in die Evaluation und
Weiterentwicklung von Versorgungsprozessen.

„Nur  durch  die  gleichberechtigte  Vertretung  der  Pflege  auf  höchster  Ebene
können wir die Zukunft der Gesundheitsversorgung sichern, die Attraktivität des



Pflegeberufes  nachhaltig  stärken  und  die  Stabilität  des  Gesundheitssystems
sichern“, betont Maier.

>Download Forderungspapier  (Langfassung)

Kommentar:

Die  sogenannte  „Kollegiale  Führung“  in  Österreichs  Krankenhäusern  wurde
bereits in den 1070er-Jahren(!) gesetzlich eingeführt. Zuvor hatte die ärztliche
Direktion allein das jeweilige Spital geleitet,, jetzt wurde die gleichberechtigte
Führung um Den/die Pflegedirektor/in und den/die Kaufmännische/n Direktor/in
erweitert. Dies gilt jedoch nicht für Pflegeheime.

Erich M. Hofer
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